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A) Vorbemerkung. \ 
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B) Darstellung der wehrwirtschaftlichen Lage Polens . .. .. 
1.· Rohstoff- und Ernährungs~age. 

2. Industrielle Lage (Rüstungsindustrie) 
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3s Wirtschaftliche Mobilmachungsvorbereitungen • 

• 

C) Folgerungen, Beurt8ilung der Lage. • 
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• A) Vor bemerk u n g 
. .,.,_._...,_._ ...... _.. .... ._ ... ___ ..... __ ..... _ .................. ---....,- • . 

• 

• -
I '.\ 

Pol-en ist 1918 aus· T'eilen des 'nentschen .Rei·ches ,. der Do-
• 

nai1monarchie und ·Russla:nd-s en"tstanden. Die·se T~il.g~biete hatten . 
"'J-~ ... • 

in der Vorkriegszeit ·eine verschiedenartige wirtscha::ftliche und 
• 

• 
• 

ku.l tur·elle Entwicklung dp.rchgemacht·; ihre An.gl~ichung aneinander 
. . 

bildet das Problem der polnischen Innen~ und Wirtschaftspolitik 
• 

in der .Nackkri.egsiet t. ·· • • • 

. 

Der neuentstandene polnische Staat,· der au~ Grund seiner 

Aus.deh~ung und Bev.ö1kerungsza.hl und s~iner geschichtlichen Ver-
. 

. 

ga;nge-nh't!i t . den Ansp1>uch. ·,rhebt, als . Grossmae.ht ang9se:P.en zu wer-
•• 

den, ist natu.rgemäss be,strebt„ das Land unte.r Ausnutzung der vor-
• 

handenen .Rohsto:ffq~ellem. und In.d:ustrieanJ ag~n möglieh·st unabhän- . 

. gig von .der ·Kriegagerä.t.eeintuhr aus dem Auslande· zu machen, um 
• 

. 
au.f diese Weise Polen 8i.ri.e . Wehrmacht zu geben, die in j~der Hin-

. 

s1cht Dar au~ der eigenen Kraft des .Landes beruht. 
. . 

. . 
D~mge:m.äss i~.t in J?ol_en seit der Gründung 4es Staates ·plan-

. . . 
. . . . 

m1ässig .,.ind folgeri ·chtig an der E~fa,ssimg all.er Kräfte des Landes 
. 

fµr die Staatsverteidigung .gearbeitet word~n, wobei die Nutzbar-
' . . . 

machung der Weh·rwirtschaftskr.aft . Polens eine -erhebliche Rolle 
• r . 

: • 
• • • 

gespielt hat·. _ 
. . . . . 

Polen hat -t ·ei .einer Boderllä.che von 389 000 qkm 5 534 km • 

• 

- . 
' ,,. . .. . Grenzen, . welche .mit ·A~sna.hm'e de-r Karpathengrenze nach der C. S „ R$ 

, 

• r 

• 

• 

• • • • • . 

• 

' 

f?.in v·ollk9mm,en ot'-fen s ·ind; nur· 140 km seiner Grenzen entfallen 
• 

• 
• 

auf die Seeküste. · -· ·· • • • 

• , • 
• . . 
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• • " . -
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• 

• 
• 

. Als Folg~ .des ,we-i ten Staatsraums .-µnd der:. ·4us.ammenfügung 
•' ......... ~./,' 

d~s S~.a,atsg~bie.tes a~.~ drei vers~_J.?.eidene~. ~e~ .. ~~~-11 ... is .. t . ·:d~s,. Ver-
. 

ke}J.rsnetz ~einhei t _l :i<?_h. L~diglich die ,ehe~a~:-~«e"l:1 ' preus_si- · 
..._ .,;.- ...... . .: . . . 

.. 

• 

· s·che.n Lana.es teile . ~erfügen _. über ein · e_ngmaschiges ~tsenbahnn·etz. .. . .. -: ,., ' . ,,. ,. -.; :. ... . . . . ... . ~ . 
. 

~ ;:. __ Dagegen s;nd · 9-ie and~:~en Lande.steil~ ,V ins.°Q.e.s.o.ng~re d~s e.hemalige 
-. -...... :: ~. ;,., ~ ., . .... .. . . : ... 

. 

russische Staatsgebiet, mit Eisenbaf:1.nen 1;11;2.r·= 0:-ü.np _., üperzagen, 
• • • • !'{ ' .... "'.",. • . . - . .. -,(; ., . 

' . ' 

-
~ · - letzt~re sind seiµE:_;~ei ~ .. l);O.Ch nach ,- ~~f!a~eg~so.~~.n - 9-.. esichtspupkten 

. . . .. ~ . ' ~ . . - . 

für das f~er.~ .Rus~isp_~e ~~ic.~ .ve:rl~g.t ,,._wo:rd~~-• ,,., · " ... ~- .· 
.. . .., . . . ·- - . . • ,. .... ~ __... . ' . ·. . . 

-.. - ~ ,. ;... . . . - ' ,._ 

• 

• 
• • 
• ~. ~ine ~usglßiehun~ .L p.er., ~~~et,~,~·~ ~P.4-' ... i 9:r~ .fP~~~~:;-P?·\ an die • 

. ' • 

• • 

Erferde~nisse -d~s ,._ neluen t .. Staat~S s• ist i .m G~nge • . ·. ·,: . ', .. . ~ ..;;. . \ . . ~ '. - .... ,:: 
• - • •1- ' •• . .. .. ~ . . 

• • • • 

• • 
.,,, , :;· Für diie ]?u:rchf~rupß .. --weh~wir~s·ep.aftlicper:, ]4a,s~pa~~n ist 

• 
• 

• 

,. 
• 

.. • ,r - ... ' .... • .. .. .. .. ... ""' :, .~ 

• 

von Be_deut~g., . da{:ls, nach ~e.r ,_- am~l_ie~~n ;polnj..s.9 .. ~~n ... S_taj;i_~t.ik 
• .• • - •• •t. - .. .... • ... - - .. .s ... . . -. ·..; •' -~ . ~ 

' . . 

nur rd. :.69. % ~er .J3~völke.rµ.ng ,;-- zi;un polnis ... t h~n,~. Sta?,t~~v-~11{ zu zählen . - •. .• .• ; .. . . . . 
- • "'I .. • ... .. -. . 

sind~ Ei . .P. -erhe~.i _ich~r . Beyölkerungst_eil l'qle.n,s, .. muss a.l.ßo . zu. 
• J, ' ., • • 

völkisotien Mind~:r.hei t~n. g.e.~echnet w.e·rden, y1e:lch~ _wiederum 
-- . - \. . . 

. . 
· teilweis~ an ihre_n -Si.edlungsgebieten di$ .. Wehrhei ~ bi.l~.en • 

• :- .~" r', 
• • - •• ! 

• 

D_i .e stärk.ß:te v-0lkisc .. ~,~ Minde,rhei t .Poien,s .. Pild_e.r · ~-i~ Ukra.i-
. ~ .. 

,c:;. • • • -
• 

• 

mit :e-inem Anteil von rd. 14 % ner 
' . der .Ge~am-tt>evölker.ung, sie · 

• • .;;;:,i • .. • 
• - •• • • • • 4 ... 

~ . 
. . ' • 

. . 
siedeln im Südosten des Landes im Anschluß ~ __ .di,~- Sqwj.t?_tukrai--

.. . -: .. .. 
' 

ne. E~ .f :G~e·n .mit :. eineJP, Ant.eil ·.vo.n rd. 3 •. 5 %. der G:esamtbevöl-
... ~ . . . 

.. !- ... 

kerung in .e~~y,~ _gesc~los@enen Stedlungsgebiet im .No~dosten die 
• - ~ •• • ... • ' .... • .• ./.. "!: ,_ •• • • ~~.. f w. . ..;, ':' ""-. . - .... - -

' - J' ~ 

Wei.~srussen, ... ·i·~e-~~n::::r~t~l'!l-1!.Ig~~oss·en jen~ei ts der ,Gre~ze _in der 
• • • • • • ,.a 

. 
' 

sowjetrussischen Republik Wei. ssrussland .lepen, und . mit"' rde 
~ t,; • -. .. ..... . " 

• . 
2.3 % Anteil ·an der Gesamtbevölkerung die in verschiedenen Ge-

bieten lebenden Deutschen. 
• 

·. 

• 

• 

• 

• 

• • • 
• 

' 

• 

• 

• • 

.. 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

. 
• 

' 

. . 
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Auch die über ganz Polen verstreut lebenden Juden mit 

e i nem Bevölkerungsantei l von 8.6 % sind unter dem Gesichtspunkt 

der Staatsverteidigung und ihrer Eingliederung in die Wehrwirt-
• 

schaft nicht a l s unbedingt zuverlässig anzusehen • 
• 

• • 

' .. 

B) D t 1 1 d h • t a r s e '\} .. n g e r w e r w 1. r -
1 - ' ' er ••= = • • •• • 

• .~ 9. _ p. . 8:. _ f t 1 i c. h e_ n ~ .8: .. g e P o 1 e n s 
8 q • "'" • 

.. 
l .) Rohstoff- und -Ernährungslage. 

I s = rn n •=• . . 
\ 

Pole.n ist in erster Linie Agrarland, rd. 76 % der Bevöl-
• 

ke r ung sind iri Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei tätig, 

rd. 11 % in Industrie und Bergbau, nicht ganz 6 % in Handel und 
• 

Verkehr und der Rest in den sonstigen Beruien. 
. 

Uber die wehrwirtschaftlich wichtigsten Rohstoffe ~olen.s 

ist zu sagen: -

Steinkohle ist in Polen ausreichend vorhanden, doch wird 

sie zu 70 - 75 % in Oberschlesien gewonneno Auch die wichtig.

sten anderen <!Vorkommen (bei Dombro.wa, Kr akau und bei Teschen) 
• 

liegen in Gr~nznähe. 
> 

• 

Koks. Nur die ostoberschlesische Steinkohle ist für die 
' 

Verkokung geeignet, sodass Polen in Koks zu 100 % von Ost- · 

oberschlesien abhänhig ist. ' 

• 

-

Erdöl ist ZeZt. noch ausreichend vorhanden , doch ist die , 

• 

• 

• 

.. 

• 

• 

. 
• 

• 

• 

Erdölförde~ung 

• 

' 

• 

1 

• 

• 
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• 

• • 

• 
• 

• • 

e I 

• 

• - 4 - • .. 
' 0 

... • 

·ErdöJ.förderung seit Jahren infolge fTachlas~ens der Ergiebig--
• 

kei t der Quellen il) der ·Abnahme begr~ ff en. . • 
• 

• 

• Das bedeutendste Erdölvorkommen befindet sich in der 

Gegend Boryslaw-Drohobycz-S·tryj und bei Jaslo-Krosno am Nord-
.. 

a_bh a nd der Karpathen. Ei.n weiteres Erdölgebiet, das je-doch wen i. ger ' 

·ergiebig ist, b·efindet sich unwej t der rumänischen Grenze 

bei Stanislau1o 
• 

Die Erdölgebiete liegen in nationalpoli tiscl1er Hinsicht . 

ungünstig, da sie sich zu einem großen Teil in dem bis .an den 

Sa n heranreichenden, rein uk~ainischen Sprachgebiet befinden 

Die Erdölindustrie Polens ist zu etwa 80 % in ausländi~ 
• 

. 
·schern , vor allem französischem, irapi t a lbesi tz Cl 

' 
• • Aus s e r Steinkohle, Koks und Erdöl sind in Polen ledig-

• 

lich Zink und Blei ausreichen·d vorhan.dene Alle anderen Rohstof'-

fe, insbesondere sämtliche anderen Nichteisenme t alle, sowie 

·Baum\vo ll e 
1 

Jute, Kautschuk müssen .eingefÜhrt werden. !Ylangel 

besteht ausserdem. an Schrott, Schwefelkiesen, Salpetersäure 

UJ.11. d Wo 11 e „ -
' 

Eisenerz wird in Polen 1.-rL verhäl t:nism.äßig g eringem Um-

fang bei Czenstocha.u, Kielce und Rado1n ge\-vonne ri , e s muss in 
• • 

gro ssem Maße eingef·ührt werden. Die Eir1fuhr e r f olgt in der 

riauptsache aus Schweden u..nd Ru.s sland • 
• 

• 

~ 

• 
• 

' 

Pol'en würde im Kriegsfall seihe bedürfnislose BevöJkert:tng f 
• 

~~lbs t ernähren. könnene 
' 

• 
, Di e • • 

• 

• -
• 

• • • .. ... 
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,. 

• 

Die wichtigsten landwirtschaftlichen Überschussge bi e t e 

sind die westlichen Wojewodschaften: Posem, P-0merellen, Schle-
• 

• 
• 

sien', daneben die ze·ntralen Wojewodschaften: Warschau, Lodz~ 
. 

Kielce, L:u.blin und Bialystock • 
• 

Die östlichen Wojewodschaften .Wilna, Nowogrodeck, Eole-
. 

. sien und Wolhynie-n hab~n nur geringe Ernteüberschüsse; sie sind 
• 

. 

in Weizen, l{artoffeln und Zuckerrüben Zu.schussgebiete • 
. . ' 

Ausges.prochene Zuschuss-gebiete sind die südlichen Woje-
. 

wodschaften Krakau, Lemberg, Stanislau und Tarn·opol . 
,, . 

Im Vergleich zur Vork.rie.gszei t sind in den En1teergeb-

nissen einige Verschiebungen eingetreten: • 

. 
Die Erträge in den ehe.i;naligen deutschen und österreichi-

. 

sehen Teilgebieten sind absolut und anteilmäßig in ·fast allen 
. 

Feldfrüchten stark zurückgegangen, während die Ert~äge im Osten 

und Zentrum Polens gestiegen sind • 
. 

In der Vieh- und Tu1.ilQhV':irtschaft ·sind die westlichen und 

südlichen Wojewodscha~ten als Oberschussgebiete anzusehen, 
. 

• 

während die zentralen und östlichen Woj~wodscnaften· im allge-

meinen Zuschussgebiete sind. , 
-

• 

fil_ I~d#u.s~}:ie_1:_le Lage (_Rüstungs~Il;_du.s_tri.e) 
• 

En·t .sprechend dem üb~·rw:iegend landwirtschaftli chen Cha

rakter des Landes ist die. Ir1duS-trie nicht über das ganze Land 
• .. 

verteiltj s ondern ballt sich an einigen Punkten zusammen, so 
. 

• 
die Sc11werindust1~ie' in Ostobersc.hlesien, der Mascl1ir1enbau 

• 

um 
• 

• 

• -



• 

• 

• 

' 

• 
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• 
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,, 
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• 
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um Warscr1au l1e rum und die Textilwerke b.ei T.Jodz·, Bialys t ok unti 

B . , · ,J.. 
l.e .1J.. uZe • • 

Die Grundlage der Rüstungsindustrie bildet die Schwer-

industri~ Oberschlesiens. An dem syst ematischen Ausbau der 
' Rü.stungsindustrie ist . etwa aei t 192,6 g~arbe i tet worden. 

• Friihzeitig wurden auslä.ndisc..~e t echnische Hilfskräfte ... 

• 

und ausländisches Kapi ·tal herangez·ogen. Es besteht jedoch sei 
• 

einigen Jahren das B.estreben, letzteres wie·9-~r herauszudrängen„ 
. 

Das angestrebte zj_el, Fo len vo.n der ~Kr·iegsgeräteeinfuhr· 
. 

frei zu machen, ist bisher no ch nicht erreicht wordert. 

Der polnisch·e Staat hat zur Erreichung dieses· ·ziele s eine 

Reihe staatlicher ·~üst-,lllgswerke gegründet, · die in privatvJirt ,,.. 

schaf'tlicher Form b.etrieben werden. 
. . 

' 

.,. • - Q 

Ausserdem hat sich der Staat ·an einigen r üstm1gswich -:ti-

gen Werken durch Erwer'b d·er Kapi t~lmehrhei t beteiligt.,, 
• 

Um die Leis tungs.fähigkei t s~iner ~Verke · zu. stärken, - ist 
' 

Polen j~n denjenigen Krie·gsge.rätarten 
• 

die. in ·ausreichendem ' .,... 
• . . 

Masse hergestellt -werden ~ vor aJ_l en Dinger1 i Gewe11ren;, MeG; S·1 
.. 

Inf .- tl.f.ld ).eichter Ar·tl~Munition ·als Ausful1rland. auf dem We1.t- . . 
• • 

. 
mar·kt ersc!1ier1en. Die Ausfuhr dieser Kriegsgerä:ta·rten erfolgt 

• 

durch eine Privatgesellschaft, bei der jedoch der ·staat den 

überwiegenden EinfJ11ss hat. 
. . 

• 

• 

• 

• 

Ei.n:en besonderen tect~ische11 Hochstand hat in Polen der . 
• 

• 

Flugzeugbau erreich·t, er ist durchweg in s taat·licnen· Händen 
• . . • 

· und hat eine erhebliche Ausfuhr v on Flugzeugen. • • 

. 

. . 

• 

Fe ldgescl1ütze und Inf .-Geschütze -nerden in Polen in Sta~ 
Cl 

• 

• 

, . 
rachowice hergestell t , Infe-Geschütze zum Teil auch in Warschau. 

- Die 
• 

• 

• • 
- • 

• -
• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

\ 

• 

• 

0 

• 

• 

• 

• 

\ 

• 
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• 

• 
• Die Geschi.i tzr·ohrrob.linge wera.en nur zum Teil dot't selbst, 

zun1 größeren Teil auf der Baildon- .und Bismarckhütte in Ost- · 
• 

oberschl esien gegossen· und vorgearbeitet& 

• Dj.e wichtigsten Werke :für die Herstellung von Gewehren, 
. 

t,Ias chinengewehren und Munition dazu befinde·n sich in Warschau - . 

und Radom .... 
-

. . 
• 

. . 
• 

. . 
• Polens gesamter Bau von Panze . .rkraftwagen und Tanks so-• 

wie von hochwertigen lEotoren für Land- und. Luf.tfahrzeuge ist 
r 

· in Warschau vereint. • • 

. 

Der Flugzeugbau erfolgt in Warschau, Lublin und Biala-
• • l • . . ~ 

Podlaska. 

Das grösste Sprengstoffwerk ist in Pionski~ 
• • 

• 

Die Marine ist für ?1eubauten und Instandsetzungen grö.s-

seren Umfanges auf das Ausland angewies&n. · Die · w~rft in Gdin-
. . 

gen kann nur kleinere Schiffseinheiten bauen und geringe Aus-

besseru.ngen vornehmen e • 
• 

. . 

Der Ba.1r einer grösseren Staats- ·und Marinewerft in 

Gdingen-Oxhäft ist im Gange. 

-

-

.. . Polen ist an der Danziger Werft kapitalmässig betei-

• 
• 

• • 

.. 
• 

• 

Zusammenfassend muss gesagt werden,- dass in :Polen vor--
• 

' . . 
lau~ig mittlere und schwere Geschütze ·mit einem Teil der da-

. 

zugehörigen M11.ni tion, fast alle Flugzeug- ttnd Tankabwehrge-
• . 

• 

schütz~, ein Teil des Bedarfs an leichten Feldgeschützen und · 
• • 

Minenwerfern sowie optisches und feinmechani ~ches Ge~ät alleE 
a 

• 

• 
• • 

• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 

' • • • • 

• -

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

.. 
\ 

' 
' 

• 
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- 8 -

• 

• • 
• 

• 

' 

• 

aller Art noch nicht hergestellt werd:en können. Für diese 
-

\ 

Kriegsgerätarten ist Pol~n auf die Einfuhr aus dem Auslande 
• 

angewiesen G Bezu_gsland ist in der Hauptsache Frankreich„ 

, 

Marinegeschütze mittleren Kalibers für Schi:f:fe und Küsten-

schutz sind aus Schweden eingeführt worden. 
• 

• Die Randlage wichtiger Industrien hat Irühzeitig den 
-

Ge-danken . der Schaffung einer bes.anderen rüstungsindustriellen 
' ' . 

Zone in ·strategisch günstiger Lage aufkommen lassen • 
' 

Dementsprechend versuchte ein Erlass des Staatspräsidenten 
- • 

vom Jahre 1927 in einem Raum südöstlich Warschau die An-

siedlung der Rüstungsindustrie zu fördern, Mittel .hierfür 
' 

waren weitgehende Steuererleichterungen, Förderung des An-

kauf.s des erforderlichen Grund und Bodens durch den Staat so-
. 

wie Entwicklung der .-vva·sserkräfte in den Beskiden. 

Praktisch. hat dieser Erl.aß ·j edoch nur zur Folge ge-
. 

• 

habt, dass sich ~inige größere staatliche Rüstungswerke in 

dem Raum ans iede~ten, während die Privatindustrie von den 

gebotenen Erleichterungen n~hezu. überhaupt kein~n ·Gebrauch 
. . 

gemahht hat& • 
• 

• 

' . 
' 

Ausschlaggebend - für das Versagen des Erlasses dürfte 
• 

• 

.neben der Unmöglicb.kei t, Rohstofflager zu ver~egen, der Man-

gen an ,Kapital gewesen seine Dementsprechend hat das polni

sche Kriegsministerium etwa im Jar1re 1935 die Verfolgung die-
-

ses Planes stillschweigend failen lassen. 
' 

• Im -
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

-



• 

• 

-
\ 

, 

• 

' 

-

\ 

• 
• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

-

• 
• 

-

• 

• 
• 

. . . 
• 

• 

• 

,_ q = 
••• 

Im Zuge d.er AnJ_eiheverhandlungen mit Fr ankrei ch„ wel-

ehe Ende 1936 -geführt VvUrden, ist, wohl unter französischem 
• . . 

Ein·fluss, ein neuer Plan entstanden. -
. 

Nach diesem Pl.an soll bei Sandomierz in dem Winkel 
• 

zwisßhen Weichsel und San ein neues rüstungsindustrielles 
•. 

Zentrum entstehen. Diese Gegend ist bisher industriell we

nig entwickelt und muss auch erst verkehrstechnisch er-
• 

schlossen werden8 
• 

• 

Die Ange l e genhei t steht dementsprec~end noch im An-
• . . -

fangsstadion, s odass sicl1 ein Urteil noch nicht abgeben 

lässt. Di~ hierfür vorgesehenen Geldmittel übersteigen 1937 

nicht die Summe von 260 Mill. Zloty • 
• 

-

• Nach den bisher vorliegenden Meldungen ist beabsichtigt, 

do.rt ver~c11iedene staatliche und private ... Werke de-r· H Utten-, 

Maschinen-, Rüstungs~, feinmechanischen und chemischen 
• 

• 

Die Gründ~ 7 welche die Schaf~Jng einer rüstungsindu-
• 

strteller1 Zone südöstlich .Warschaus nicl1t zur Durchführ,mg 
I 

• 
"' kommen lie';ssen, dürften s .ich a uch dem neuen Plan h i n d ernd 

in den Weg stellen. r 

• • • 

3) ~lt' tschai' t,li ehe Mol) ilm8:,Ch!1IlgE1:--Yo.rpJ~.re~ t u.µgen ~-
• 0 

• 

• Oberstes Or g~ der Staatsv~rteidigung ist das Landes-

verteidigungskorruni te .mit einem Sekretaria.t , das a·ucl'1 die 
• 

-wirt schaftl icr1e ·Mobj_lmachung ·vorzubereiten hat . Be i de sind 

• 
• , 

• 

• • 

• 

dem 

• 

. ' 

• 

• 

• 

1 

• 
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-
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• 
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~ . . . 
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• 

• 
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dem Generalins·pelrteur der 'Nehrma:cl1 t ( Rydz Smigly) als dem 

Che f der Executive und Vorgesetztem sämtliche r K.abinettsm.i t-
• 

gli eder unterstellt. • 

• • 

. 

• Die e·ig.~.;~!3n Rüs·tun.gsbetr~e .. "1?.~, . z .·-zt. e t wa 1·20, in 

welchen zum Teil ~ili tärische '·'Irispektorenft eingesetzt sind, 
-

werden ·durch 'die Korpskommand.os beaufsicht i g t, die ihre rseits 
. 

in dieser Hinsicht dem K;;.riegsministeriu-m und zvvqr de.o 2. Un-
. -

t ers t aatssekretär, welcher die Heeresverwaltung betreut, unter-
' stellt sind. • 

• 
• 

Die vorbereitende Organisation und die Durchf·ührung der 

~l~g~~eine~ Kriegswirtsqhaf~ erfolgt durch das Innenministe

rium und die i~ nachgeordneten Behörden · der Ve r\"'val tung , die 

Wojewodschaften und Starosteien, welche besondere Militärab-
. 

teilungen bezw. :-Militärreferate besitzen .• (V-e..rg_l„Anl.3.) 

, Bei folgenden Ministerien bestehen ausserdem besondere 

Kriegsbüros: Handel ,1nd Gewerbe,. Landwirtschaft, Verkehr, . 
' 

... 

• 

Post- un9. Telegraphenwesen. Aufgabe dj_ese r Kriegsbüros ist die 
, 

· vorbe r eitung der Arbeitsbereiche der einzelnen Ministeiien 

für den Kriegsfall, nach Weisung des Krießsministeriums. 

Wie weit die E~akti:schen V~rbereitungen der wirtschaft

·~ liehen N.obilmachung i n den Rüstungsbetrieben im einzelnen 

-

I 

-• 

v or gesch r·i tten sind, steht noch nicht fest. Aus den vorJ.iegen

den !ile l dunge n geht jedoch h ervor, dass an der -Si che-rstelJ.ung 
. 

des r as chen . .l\nlau:fs d.e r Rüs tungsbetriebe im 1::ob-Fall ir1tensiv 
, 

• 

• 

,. 
• 

,gearbe_~ tet 

-
• 

. • 

• 

• 

-

• 

• 

, 

• 

-
y 

• 
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k# ~· .. - -
• 

• 
. . . . 

• 

• 

. · 

C) . Be ur t e i 1 ,u n g d e r L a g e , 
• 
' 

't .. ..,."i• 

•• 

. .. . . .. . . . 
• • 

.. .. . ,. 

• • 
-~~~-~---~~~~~~-~~~----~-~~~-~~-~~~~~-~ . . .. . . 

• • 

• • " . ' 

. . . . . 
• "!, 

· , - .- · . · · · F o 1 . g e r u n. g : e n . • · . 

• • 
• 

• • • 
. 

• • . ~ . ... .. . .. ... • • • • 
~ . - . 

• 

I 

• 

• 
• \ -so ,'J- ,... 9' • .J 

.::. . - • • l" s..;. • • . ~ .,.. -· .. 

• • • . 
I "' • " • .. ~ \. . . . " ·r - ... - . ... lil' .. 

. ' / 
• 

,., .... : ,r, .. .. _ .• .. :'· . . 

,. 
• • • 
• . ' . 

• . 
.. ... .... ......_,: .. 

J 

Trotz sei·ner . Aus·dehriung von .389 000 qkm un·d se~ner Bevöl-. ' 

• 

ke-rungs·zahl Yon~ rd. 33 Milll.onen Ein:8,öhr}.erP:· ist PoJ.en in wehr-
... - .. .. - ... , _l;. . . 

. 
wirtschaftlicher Hinsicht nicht als Grossmacht anzusehen. Es . ... .. ... . - ~ "' .. 

. · ':~') ist . .auf a.:ie· H·ilf·e· .~nd~erer Mächt~ -angew:ies~~-. Finanziell stark .. . ... - ... 

. 
• 

;vo·m ·Aus~ande. abllängig··, ·hat es .. ·,zwar an dem .Aµs·b?,u s~iner Wehr-
, 

.,. 
' w 

............... . .. 

. 
• . . . 

wirt.schaf-t sy:a-temati~ch gea.rbei tet, i~t ab~~': .noch in erhebli-- . 
• 

. 

cb.em ··Maße ·auf .' Kri·egsger~te.ei?1.fu.hr ang~wiesen. ~ :.1 . - • . . - ... .. . --- - . 
• 

, . -Pol~n mu$s· ~a-mi t rech.ne-n, das~ es in ei.nem ·Kriegsfall . ~ - . . . • 
. -

.·:· ·:. zwischen: Deut·sch.land ·:und Russland .zu_m ~ri:,egsschaup.latz wird. . . . 

. . ' ' .. , 

. . 

;; . 

. -
•• 

• 

Es· -:,is·t , gleichgü_l tig, w.e~r von den . b_ei.d~n .Gegner.n das Übergewi eh t 

behält; beide Staaten hab,en seinerzei ~- Land ._rü-r _ die ~ildi.mg des 
. . 

p0..lnischen, S.taates abtr~ten -m~ssen. : Dieser Umstand bestimmt . die . . . 
. . 

-
polnische , ·Au-$senpolit:i.k. .. u.n~ d.ami:- t _auch 4ie wehrwj.rtsc.h.~ftliche 

•• 
• 

. Einstell\lflg der ·Regier~g 1~ grundlegender Weis~~ . ... . .. 
• 

-

- - . -:. Polens ·Wl~~rw.irts·ch~ftlt9h~ Schwäche liegt ~n der Gr:enz-, 
. . 

. 

. ·· ·: - nähe ··seines~ sch\ifertndustrie:ilen Ge.bietes Oberschlesien, in . . .... . ... 

dem . ein. erheblicher Teil se·iner ~rieg~wirt~-chaftlichen Güter 

-:.: -- er.ster Ordnung gewonnen wird. Auch sind d.ie übrigen westlichen 
• . 

·.:...· .... , T~i .le des Landes für die ind~strie,ll·e V:ersorgung und Ernährung 
• 

· der Bevölkerung von entscheidend.er Bedeutung. 

• Oberschlesien und das anschliessende Dombrowaer Indu-
• 

' • 

• 

• 

• 

• 

• 
' . -

.. 

• • 

• 

• 

• 

• 

• 
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• 

• 

. . . ~ . 
· Industriegebiet sind von überragender Bede:u,tung .für die polni-

, . . 
• • 

. . 
sehe Krie·g-~wirtschaft. In ·der Versorgung mit Steinkohle, Kok·s . . . 

. . . "" . ,. ,• : • • 

sowie Nebenerzeugnissen - der Koksgewinn11ng, Benzol und T·oluol·, 

i .st Polen fast au.sschließlich au.t · diese Gel)iß·te angewies-en • . . · 
- ... .... 

Roheisen und Rohstahl werden zu -etwa 85· ~ in Ostoberschle-
. 

sien-Döm.b.r -e,wa ge_w:on:nen ~"'·. ~· • • • • • J 
. ·... ... J• 

' 
· - Di··e · ·zink·~:r.zeug'.Wl:g liegt zu .100 <fo, in· Ostobe;ri~-ohlesi~n- · 

Dombrowa~- • . \ • • 
• • • 

Schwefelsäure wir·d zu 8·0 11, in Ostobe·rs:chlesien gewonnen. . / 

. . . . 
Von den di'ei Edelstahlwerken. Polens befinden sich -die bei-

. . 
den leistungsfähigsten, . die Bis,marck- und Baildonhütte in . Ost-

• 
obe.rschlesi-en . .. - . 

• 
• 

. . • • - . .. . .. • 
• . : 

• - • • • 

. ' 

Der Verluet Ob·erschle·siens · wü.rde .daher für Polen d-en 
. 

Zusammenbruch seiner Riistungsindus.t .rie bedeuten„ Ohne Ostob·er-
. 

• 

schl.esie·n ist. P0l:0n nicht in der·- Lag:e, 1.ängere Zeit .einen moder--
• 

. . 

nen Materialkrieg- zu. fiihre.n, · w·enn ihm .au.eh seine aus.gedehnten 
. 

· -:Gebi·ete · di·e Mögl:pchkei t bieten, die B·evölkerung zu ernähren und 
. . 

• 

• 

' 

• 

• 

• 

.. 

s :eine We.hrma·cht mit Me;.nscnenmat·e,ria.l aufzufüllen • 
' .. . . 

. 

Die Kriegsgerä_;tez:u..fuhr S.U$ -· dem Aus_lande über die b'ei·d.en 
. • 

. • 

.seeh.äfen Gdingen und :Danzig ist weg~n der gering·en Ausdehnung 
• . 

. 

des polnischen Kust,enB.tre..ifens sowie infolge dar Binnenlage der -
J • • 

Os t .see le·i ·ch:t';.·· a:bsper.rb.a.r .:, . , . . . • 
r • • ... 

• 

• 

. 
. · . ·E.s wa.r ·· .. a,an:e.r. auch volll ·webrwirtachaftlieh·en Ges·i .chtsp:u.nkt 

. . 

• 
. . 

• . ' . 

• . 

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

. . ,;\· •· .. 
t f • ··' · .. •' 

. 
• 

• 

• • 

•• 

-

• 

\ 
1 

• 
1 •• • l .. .. • . -

' ..... 
~ . •. 

.. ' . .. ~. , . . -\ ~ . .. . 
~ - ... ... ' 

I : . . ~ ' . ~ . 
• •• 

• 

• 

• 

• 

• 

' 
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• 

• 

aus folgerichtig, aass Polen unter de~ klugen Führung der Mar-

schalls Pilsudski einen modu_s vivendi rr1i t D.eutschlar.:.d SUl~hte 

und neuerdings durch Stärkung der Bezj_ehungen zu Rumänien sich 

den Weg nach den Rohstoffquellen des Balkans offen hält. 
• ...... 

-

-
• 
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• 
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Anlage 2 

O r · g „ n 1 e a t i on d. e r K r i <i g s " 1 r t s o h & t t u n d ,r i r t a c b • f t l 1 c h e n 

lC o b 1 l m o. c h. u n g P o l e n s • 

I.andeaverte-idigungskommi t $& 

Vorsi tzendor :Staat opräsi deut, 
et ellv.Vore. : Oen.I.n.epekteur d. Web:rmacht 

Mitgl ie4er 1 Jün.-Präside nt, Innen- ,Au..a:sen-, 
lriege-, Fi.nan.z ... , Hand.el- u..Gei!terbe
llinist er. 

Aufgabe , 

(Ohne Sti mme, Che! da. Genstb.,Chet der 
A.rmeffer11altung und s ·t oll v.Chet d&. 
Oenstb, ) 

Veroiuboitlichung der die Lanaesver-
tei diß'Ullg vorbereitenden Arboiten. 

Sokret a.riat ds . Lände&verteidigungskor:.m.itteG 
beim Genorelinapekt eur der Wehrmacht • 

Loi t er , stellv. Chot d.Genstb • 

Ministori um 
t . B~ del u . Ge 
wer be. 

Jtr1eg b9:f8 

Vorbe·r ei t u."lg 
do.Jlo,.ndels , 
d.s.Gew6rbes , 
ds . l3or gbaua 
d. Rohst off
traeen f'ü.r 
Zwacke der 
Lnndesvert el 
digung. 

~ isterium t . 
l,ondwirtochaft 

Xr1eg buro. 

Vorbere1 twii; 
d. Land-, Fors t 
u . Viobwirt
soba!t fUr 
Zwecke der 
Lo.n.desvertei
digung. 

Verk<,hrs.c:dni· 
s torium. 

Vorbere i tuna 
d. Eisenbahne1 
do . Kr attwa
eenver keiiro 
u . d . V.'a.sder-ue,. 
go f .Zwocko 
d. La.~de s ver
teidiGUJlß• 

Krieg::uninister i um 

1 ) Wob-Vorberei
tung d .Rü
stWlgsbet.riebe 

2) Besondere Abtl 

"Leitung d . Xriegs 
bUros,bei unde
ren r.:.inieterien. 

Der Staatspräsident 

Obor befehlshaber der Wehrmacht 

Generoli.n8pekt8Ur der Wehrmacht; 

Chef der Exekuti ve, 
Vor gesetzter der Minister 

Auf'sabe: Fcdtoe tzung von Richtlinien f'i1l' die Lnn
deev erteidigung, aucb wehl'wirteeb.Art. 

Im JilD.lsterrat handelt dex- Kriegsminister Dach 
s einen Weisungen. 

Kriegsbüro. 

!l'Ulonministerium. 

Ve~or gungnbüro. 
• •• • • ••• Vereorg.d.Bev6lko-

Per uoncll o u.verwal- run.g mit Lebensmit
t ungsmässige l,!obil- toln u.Gegeru,tönden 
oachung und Demobil- ds.tägl. Beda.:rfs , 
::::iachung. Wucherbekii.mp:f'Ung, 
Krie~l eistungen u. Au:f'sioht über die 
Untorotüt~Ul'lgen . Wir t$ch.att stätigke1 

der Xorr.muno.J.verbänd Fragen der vormi l i t . 
Ausbildung. Vorber ~-i tlIDR der ......... 

Uobilisiorung der • ••••••• Wi rtschaft ( ohne ••••• Rootun(!Obetriobo) 

Der Ministerrat (vorsi t,, w.n.-Präaidont) 

Während des ..6.usn.a.hmezuotandess VerordnW1gSrecht, 
inobea .Vöglichkeit, den ln.nemainister z.lh-laae von 
Au.en.elmeverordnungen und Vertügungen zu ermächti
gen , welche sich u. a. auf' f'olgeude Gebiete erstrek 
keni 

l. Herstell ung, Verkauf, Besitz, Au!'bewahrung von 
We.tfon und Xriogsgerät. 

2:. RegelUJlg d.es Personen- und Wagonverkebra. 

}. Sicherstel lune der Versorgung der Bevölkerung. 

4. Schutz und Aufrechterhaltung von Verkehrsmittel: 
u . Betr1oben; Sehliossung von Betrieben unter 
militär. Ge:aiichtspunk.t . 

(Obige Ermächti(!Ullg gilt auch tür den Fall der 
Verhängung des ltriegszuah.ndos) 

lli.nistorium f 
Poot„u. Tele
gra.t'enweeono 

Kriogabilro. 

Bee.rb.o.ller 
Fragen, ·Nelche 
d. Vorbereitun 
v . Post, Tele
fon,Telegraf'
u.Funkon"tlle
grafie für d1 
Zwecke dor 
Landesvertei
digung betref 
! on, 

Rinanz- l.!ini
steriua. 

KriegSbüro 

nicht TOrbo.z:i
den. 

1Jin1Bterium 
!,Arboit u . 
öffentl.J>ür
sor ge. 

Iriegsbü....~ 

nicht vorhan 
den. 

Ausse111Z1iniste 
rium. 

Kriegsbüro 

nicht vorhon
den. 

I• 

1 ............ • ........... · .................................. -Tl. ... ...;•.., ....... • ............. ,.. ... I 
• 

Oberber g
ämter , 

Kattowitz, 
Krakau, 
Warschau. 

Büros f . dio 

l.liallil18iO 

a5Xr1og1n-

dUSti10e 

Xorpskomm.ando 

(Chef d. rw,t~
wi r tech. Abtl.) 

Uob-Vor bereitURg 
d, Rüstungabetri e
be, 

Rilll tm,esbetriobo 
Illil . Inspek torenoin 
etwa 70 Betrieben, 
wei"tere et..-,ai 45 Bo 
t riebe werden von · 
Zeit zu Zeit in
opiziert, 

• 
• 
• •••••••••••• •••• 

• Wojowodc (Oberpr äsident) 
• 

• 
• 

• l . Derückaichtisung der Interessen der • 
Staatsv~rteidißl1118 durch alle Ver-• 

• 
• 2. 

• 
• 
• ,. 
• 
• 
• 
• 
• 

~a.l tungszweige. • 

• .Anrecung u . Leitvng d. Uitwirlcung der • 
sozialen ?aktoren an d.Staat9vort0i
dißlll)8,d.CU.l.Vo1'bereitung sowie der • 
Qil.Püraorge. • 

D:a Ri.nve.mebmen mit den zuständigen • 
X'~ießUbehörden Überwachung der ord- • 
nu.~ssigen Berückaiohtigune der 
·,.,irtachai'tl. Intereseen d.Wojewod- • 
schaften u. i lwer Bewohner durch die • 
mil.Kdos.u.Vernaltur.gen~ • 

Wojewodscbaftsamt • 

• Besondere K i l 1 t ä r ab t 1. • 
• Mob- Vorber eitung der Wirtachaft • 

{obne Rüstungsbetriebe) • • 
• Bri'aseun,g der Facharbeiter • . . . . . . . .. . . ·• ... .. 

• 
• • • • • • • ••• • • • • • • • 
• St arosten (Kreis- u.Stadtst arosten) 0 . ·~ . Möglichkeit der voertr06""8 v . Aut.saben 
• d.Staataverteidiguns aut sie durch den • 
• Woj~woö.t111 gegeben. • 

• U i l i t ä r r e f er a t vorhanden • • 
l,t}arbei tet r?iili tär-u. Mobil.m.o.chungaf1·a- • 

• ßOn auth \':irtech.Art s:orle körperliche 
• Ertllcht igur.g und llil. Vor borci tungo • 

• • 
• • 
•••• • •• • •••••••• 

Erlä.ute~Eina 

• Vorber~itung der ~obilmacbung dor 
RUstunirsbetriebe durch d.Wohr.:ao.chi. 

• • • • • • • .. Organisation der lCrieeawirtseh.uft • 
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